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Herr SPEITEL \'rurde nach Belehrung über sein Auskunfts-
und .Aussagever't'leigerungsrecht gebeten, .Eipzelhei ten zum'
Verlauf des Treffs vom 4.9.1977 in\'Juppertal zu berichten.
Er erklärte:

Die Initiative zu diesem Treff~~ ging von' uns aus dem Büro
, ,

aus •. "lir hatten das J3ed~fnis 1 ,'u-'lsere Situation umfassend
darzustellen ~nd mit,den Illegalen z~ er.örtern. Wir sahen

,unsere Situation wie folgt:

BUBACK-Noxd, POlTTO-Hord, Granatvler!erUberfall: auf die

Bundesan\·!altschaft \'laren· als militante Aktionen der RA:F

gelaufen •..
Unser Büro war n8,ch, diesen Aktionen grundsätzlich Ziel ,--..
yon ?'laßnahmen der Bundesa.nv;al tschaft ,und des BlL'1deskrimin8.1':':-

t

'·'amtes •• ' . ", .•

Aus, Andeutung.en bei Treffs erfuhren 't'lir, .cla.ß d~.e Illega.len.... ~...
,,;ieder an der Vorberei t"J.ng einer Aktien arbeit,cten. FU.r, -. ' ,

uns "'~r klar, daß nach solch eine:r- ß.Jction, das Bü.r~ nicht
mehr weite~ existieren,~rordew

Das Ende' des Büros vtar also a.bzusehen und es stellte' sich

die Frage nach unserer PeTspek~i..,e. Sollten', ...·:ir uns. ver­
haften lassen? - Damit rechneten Gisela ~O}llit Rals FR1ZD-

',,'. ,-'. RIOB, Christof W.ACKERlTAGELund ich •. .
~oll~en wir ins Ausland, gehen und dort ein neue~ Büro auf-
bauen ? .- "las ohne Zusarllmenarbeit mit den. Illegalen nicht .

I ••.

, . möglich gewesen ~däre. Oder sollten ,,/ir gleich zu elen 111e-
galen gehen lli~d abtauchen ?
Gehandelt werden mußte •...

~. Der Treff ...·mrde "tegen seiner DringlicpJ.::ei t v,'rlschcu :~11e
anderen laufenden Sa~hen geschoocn u..~d.der Termin ;·rurde

":/ auf' unse!'e B~tte hin" von elen Illegalen bestimmt.,. '.. )' • "10- ••••••
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Auf dcr )3ürosei te nahmen' Christof \'l1~CKER!fj_GEL, Ralf
FRI.EDRICH,Gisela paUt und ich teil, von eren Illegalen
Peter BOOCKund .Stcfan ~·JISNIE~'ISKI.
Das Treffen fand in "luppertal in der Gaststätte ""'icncr­
"raId fI statt. \'JISlIIEWSKIund nOOeK übe·rn~r...m.ensofort das

Ko~mando'und teilten Gruppen ein.
WIS1~IE\'.'SKI,Ralf FRIEDRICHund ich sind clann ~paziercn, ,

,gegangen und haben dabei gesprochen, die. anderen blieben.
im 'q'licner\"lald 11 •

"lISNIEUSKI rekapi tulierte die Si tua tion aus der Sieht
der Illegalen und z','rar proklama torisch def-:ini ti v.
Diese bestimmende Art war im G~spräch mit Illeealen
tewas ungew6hnlich •
Unsere Vorstellungen von 'einem allmählichen Eindringen
in die illegale Struktu.r, auch unsere Vorstell~ngen von
d.er Tätigkeit in der Il:legali tä.t - Kuriertätig1-:ei t,
Agitation und Propaganda - verwarf er kategorisch. '
l'JISNIEHSKI stellte 'die Situation vor dem Einte~:g:rund

der vergangenen Aktionen dar, die eine militante Es-

,~.kalationbedeuteten und" durch TI:0ch folge,nde .Aktionen
gesteigert werden sollte.

Die Gruppe sei nur auf diese EskalatioYt hin ~t!"ukturiert
" .

und eindeutig mili täriseh organisiert. In diesE:~~Situation, .
sei eine normale Rekrutierung von neuen Hitgliedern Bit

einer längeren Anlaufzeit nicht möglich.
,Di~ Struktur der Gruppe, insbesonder'e ,im Hinblick auf die
bevorstehende Aktion, mit der ,die Eskalation auf den Eöh~­
punkt getrieben "Jerden soll i;ei erlaube unsere AUfnahmelnlir,
wenn eine bedingu...~gslose Unterordnu:I1g unter die mi:+itäriscn.e
struktur gevrährleis tet sei.
Ralf FRIEDRICHund ich versuchten durch sondierende Fragen

"den Charakter der bevorstehenden Aktion auszuloten. WIS-. ,

NI~1SKI an~Jortete nur allgemein ~ielsagend und gleich­
ze,i tig nichtssagend, daß ~iese Aktion ,eine "harte Kiste 11

sei. Hä;ter 'als das, ,"as bisher gelaufen sei. ,·r.tSlu:::\·rSICI

,. s·agte, zu mir direk't, unter Ansprechl.Ll1gau.f rn,eine Vergangen­
hei t: tl Das ist bei Dir ,-[ohl' nicht drin ? n Auch Ralf FHIED­

RICH 'erklärte, daß er damit Sch.vlieriglcel ten haben \'rUl'de ••

Danach gingen ..,-,ir in den lI'diencr ..,ra.ld 11 .zu den anderen zu,~
"

rück.
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Im "Hlcncr,.,rald" \·rurde in großer Runde dus Er[Icbnis der

internen Gesprächcer6rtert. Giscla PORL hatte sich

ähnlich wie Ralf FRllIDRICH geäußert.

Während Ralf f Gisela und ich an 'lU1SerCmlegalen Status

hingen, '-tardas für Christof \'IACKER1~AGEL nicht die Haupt­

frage. Er gab sei~e grundsätzlich~ Bereitschaft zu ver­

stehen, illeBal zu werden.

WISNIEWSKI und'EOOCK zogen sich zu internen Beratungen

zurück. Sie kamen wieder'und erläuterten uns, ~/arum.
unsere Vorstellungen von eir..erEingliederung in die i11e-..,

gale Struktur nicht machbar seien. Die ,Vorbereitungen für

die bevorstehende ll.ktionseien zu ,-reitvcrangcschritten.

,Die einzelnen Funktionen innerhalb der Gruppe seien ver-..
teilt und auf die Aktion fixiert. Mit der Aktion müsse

,'abmorgen 'gerechnet \"'erden~ .•

Im Gegensatz zur RAP-Konzeption,d~e die Gefal.lgcn~n_~~mcr

wiBder pr.opagierten, die die Gleichzeitigkeit von poli­

tischer Perspektive und Aktion betonte, stell t~n "lISl!IZ~ 'SKI
und BOOCK nur die .Aktion in,den VordergrtUld. ]'Ur eine unse:::en... -
Vorstellungen Rechnu.ng tragenden .Arbeit blieb dabei gar ·.r

.,kein Rau,mbei den Illegalen.

Auch die Funktion des Büros \1ä.re nach dieser Aktion :nicht

mehr erfÜll bar. Sei es',daß das Büro aUsgeräum'~ v1ÜxdD oder_

sei es, daß es keine Gefangenen mehr geben \'lÜrde.

Wir. vier aus dem BUro waren durchaus niedergeschlagen. Auf

unser Ge jammer erklärt'a BOOCK et1-1~v/örtlich:" ~iJas o.eint ihr,

wie uns zumu.te ist, ."Tenn "fir an morgen denken; 'Yrenn ich

dara..-,..den..1<:e"geht mir der .Arsch mit Grundeis !11

~ISNI~jSKI sagte etwas im gleiche? Sinne. Die Äußerung

BOaCK's habe ich deshalb noch so genau in Erinnerung, \'Teil

'sie im Gegensatz zu seinen sonstigen harten Sprüchen stand.
, -

. Es blieb uns nichts anderes übrigsals eine Kontaktaufn~1.me

-für die Zu..1mnftzu vereinbaren. Auf die künftigen Ereignisse..
sollten wir selbst reagieren.

Mich hat die Sache sep~ mitgeno~~en; ich war. völlig ver­

,w~rrt. So wie b~sher konnte es nicht weitErgehen, es mußten

~. Konsequenzen gezogen ,-[erden. " .:'
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Zum Schluß erklärten "IIS}Um'iSKI und J300Ct~t sie benötiaten
eine Person für einen wichtiGen J9b. Bei~e g~nßcn raus und .

berieten sich. Als sie ,·lieder hereil'lk<:!.men: bestim.,,'1lt~nsie
Cli..ristof "IACKEJUTAGELfür diesen Job. Auf,;unsere Prage, ob
er ganz \',egbleiben \·riirde,' erklärten sie ,er kommell noch

rechtzeitig vor der Akt;ion zurück.

WISUI:E\'ISKI und BOOCK fragten mich, ob wir. den von mir mi t­
gebrachten Revolver behalten \'1011 ten. Ich sagte nein. Da­
rauf erklärten sie, daß ich ihn dem Christof geben solle.

Das tat ich auch •

..
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gelesen, genehmigt und unterschrieben:
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